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Stichworte

Saanen 

Kleine waren ganz gross im Rampenlicht

Stampfen, hüpfen, schlagen: Ein spezielles Kinder- und Familienkonzert

wurde am Menuhin Festival in Gstaad ausgetragen. Im Festivalzelt setzten 34 Saaner Kinder die

Elemente Wasser, Luft, Erde, Feuer temperamentvoll um.

34 Kinder und Jugendliche aus dem Saanenland

bevölkerten die Bühne des Festivalzeltes in Gstaad.

Sie standen unter der Leitung und Regie von Alex

Wäber, Olivier Membrez und dem Choreografen und

Tänzer Norbert Steinwarz. Für die Koordination

sorgte Margrith Gimmel-Dauwalder. Wie zu Beginn des aussergewöhnlichen Kinder- und

Familienkonzerts zu erfahren war, präsentierte sich die Bühne anders als in den Vorjahren, da

Tanz, Rhythmus und Schlagzeug im Vordergrund standen. Ein Resultat, welches sich nach lange

geleisteter Arbeit sehen und hören liess. Seit März wurde in 16 Proben eingeübt. «Tanz der

Elemente» wurde, entsprechend vom Projektleiter und den Mitwirkenden, dem Konzert

angepasst. Voraussetzungen, um dabei zu sein, gab es keine. Die Kinder kamen mit breiten

Trommeln und kleinen Perkussionsinstrumenten zum Schlagen auf die Bühne. Jede Art von

Klatschen war zu hören, dies im Einklang mit den Füssen, stampfend, hüpfend, reibend.

Wasserbehälter wurden einander zugeworfen, mit Steinen gefüllt, das Ganze zum Klingen

gebracht. Es wurde auch getanzt, und eine Kinderschar vereinte sich in gemeinsamem Spiel am

Xylofon. Selbst Dachrinnen und Blumentopfuntersätze dienten als Percussion mit

Trommelschlägen. Die Kinder durften auch mal Krach schlagen, mussten ihre Energien aber

konzentriert einsetzen. In Staunen versetzt Mit Unterstützung der The Percussions Group of

the Gstaad Festival Orchestra gelang es, den Projektleitern die einheimischen Kinder und

Jugendlichen mit der vielfältigen Welt der Perkussion in Kontakt zu bringen. Zur Musik wurde

auch getanzt, gerannt und – viel gelacht. Es war eine eindrückliche Darbietung, dessen

Begeisterung unaufhaltbar ins Publikum ausstrahlte. «Die starke Energie, welche die Kinder

auslösten, schwappte aufs Publikum über. Das Ganze mit so vielen Instrumenten war einmalig»,

war aus den Reihen des Publikums zu hören. Während die einen kräftig applaudierten, blieb

anderen vor Staunen der Mund offen. Heidy Mumenthaler >
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Die Kultur Region/Alliance culturelle
der drei Regionen Obersimmental, Saa-
nenland und Pays-d'Enhaut vergab an-
schliessend an ihre GV einen Kultur-
preis in der Höhe von 3000 Franken.
Der glückliche Empfänger ist in diesem
Jahr das Menuhin Festival Gstaad. Der
Preis ist zweckgebunden für das Kin-
derprogramm des Festivals.
Franziska von Arb vom Menuhin Festi-
val Gstaad verdankte den Preis und sag-
te dazu: «Das Festival bietet die Platt-
form für das Kinderprojekt. Unterstützen
kann es, aber auftreten müssen die Kin-
der letztlich selbst.» Arb gibt zu beden-
ken, dass jedes Kind alle Proben unab-
dingbar besuchen müsse, was Einsatz
und Durchhaltewillen und letztlich für
den Auftritt auch Mut abverlange. Mit-
machen dürfe ein jedes, egal welche Fä-
higkeiten es mitbringe. Aber zielstrebi-
ges Arbeiten werde verlangt.

Bunte Räuberbande
Preisgekrönt wurde das Perkussions- und
Tanzspektakel «Zack Bumm», das im
vergangenen Jahr im Rahmen des Menu-
hin Festivals unter der Leitung von Alex
Wäber, Olivier Membrez und Norbert
Steinwarz, die sich zur «Pumpernickel-
Kompanie» zusammengeschlossen ha-
ben, von den Kindern dargeboten wurde.

SAANEN Generalversammlung der Kultur Region

Kulturpreis geht an die Kinder

Generalversammlung
Neu im Vorstand der Kultur Region/Alliance culturelle Obersimmental, Saanenland
und Pays-d'Enhaut sind Elisabeth Jost für die abgetretene Barbara lLibelbeiss (beide
aus der Lenk) sowie Klaus Burkhalter aus Zweisimmen.
Der diesjährige Gewinnüberschuss von Fr. 3888. wird auf die neue Geschäftsrechnung
übertragen und ist dazu bestimmt, weitere Kultur-Organisationen und Künstler der
drei Regionen zu unterstützen. Bei insgesamt budgetierten Einnahmen von Fr.
170100. (davon Fr. 75000.vom Kanton Bern und Fr. 60000.vom Kanton Waadt)
kann auch im Geschäftsjahr 2013 mit einem Ertragsüberschuss von 1000 Franken
gerechnet werden. LOTTE BRENNER

Eine Kostprobe des neuen Programms
gab Einblick in das fröhliche Treiben ei-
ner bunten Räuberbande. Musikalisch
wie darstellerisch verspricht der Auftritt
im September wiederum ein qualitativ
hochstehendes Musik- und Theaterver-
gnügen unter der Regie von Margrith
Gimmel zusammen mit dem mwikali-
schen Leiter Roumen Kroumov.

Über zehn Jahre mit Kindern
In einem Film wurde ein Quenchnitt
durch das zehnjährige Schaffen m:t Kin-
dern im Rahmen des Menuhin Fe>tivals
gezeigt. Die Mozart-Opern «Zauberflö-
te» und «Der Stein der Weisen» sowie
das Singspiel «Peter und der Wolf» von
Sergej Rachmaninoff begeisterten in ih-
rer Einfachheit. Und doch ist auch hier
wieder die bewundernswerte Knochenar-
beit sicht- und spürbar, welche die Kin-
der und ihre Betreuer immer wieder auf
sich nehmen. Die Teilnehmer des Kin-
derprojekts sind zwischen 9 und 16 Jah-
re alt und manche sind schon mehrmals
aufgetreten. LOTTE BRENNER

Menuhin Festival Gstaad: 10 Jahre Kinder- und
Familienkonzerte
2003: Schattentheater: Peter und der Wolf von
Sergej Prokofiev; musikalische Leitung: Matthias
Kuhn; Sprecher: Jörg Schneider; Regie: Margrith
Gimmel-Dauwalder
2004: Reise des Bandoneon; Sprecherin: Barbara

Weber
2005: Schwarzlichttheater: Le carnaval des ani-
maux von Camille Saint-Saöns; Sprecher: Jörg
Schneider; Choreographie: Sabine Kunz; Regie:
Margrith Gimmel-Dauwalder
2006: Kinderoper: Die Zauberflöte von Wolfgang
A. Mozart; Bühnenbild: Andrea Wolfskämpf; musi-
kalische Bearbeitung und Leitung: Roumen Krou-
mov; Bearbeitung und Regie: Margrith Gimmel-
Dauwalder
2007: Kinderoper: Pollicino; musikalische Leitung:
Stephano Mariani; Korrepetition: Roumen Krou-
mov; Bühnenbild: Jacques Gimmel (Pop-up-Buch);
Regie: Margrith Gimmel-Dauwalder
2008: Tanztheater: Der Nussknacker von Peter
Tschaikowski; Sprecher: Jörg Schneider; Choreo-
graphie: Christiane Zingre und Xenia Stucki; musi-
kalische Bearbeitung und Leitung: Roumen Krou-
mov; Regie: Margrith Gimmel-Dauwalder
2009: Kinderoper: Brundibar von Hans Krasa; mu-
sikalische Leitung: Rownen Kroumov; Bühnenbild:
Rosa Reiter; Regie: Margrith Gimmel-Dauwalder
2010: Rhythmus und Tanz: Tanz der Elemente;
Percussion: Alex Wäber, Olivier Membrez; Choreo-
graphie: Norbert Steinwarz
2011: Kinderoper: Stein der Weisen von Wolfgang
A. Mozart; musikalische Bearbeitung und Leitung:
Roumen Kroumov; Bühnenbild: Jacques Girnmel;
Bearbeitung und Regie: Margrith Gimmel-Dauwal-
der
2012: Rhythmus und Tanz: Zack bumm Gstaad;
Percussion: Alex Wäber, Olivier Membrez; Choreo-
graphie: Norbert Steinwarz
2013: Kinderoperette: Die Banditen von Jacques
Offenbach; musikalische Bearbeitung und Leitung:
Roumen Kroumov; Bühnenbild: Jacques Gunmel:
Bearbeitung und Regie: Margrith Gimmel-Dauwal-
der
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Fünzig Jugendliche begeisterten
liamour

)GsTAAD
«9»11

Etwas aufgeregt, konzentriert und voller Freude: Die Kinder und Jugendlichen aus dem Saanenland zeigten das in den Workshops Erlernte auf der
Hauptbühne im Zelt des Menuhin Festivals Gstaad mit viel Elan und einem Strahlen auf dem Gesicht. 7vg/Chnston Rputplpr

MENUHIN FESTIVAL Keh- vals unter dem Titel «Zack- Percussion und Tanz - unter die-
richteimer, Kartonschachteln, Bumm ... Gstaad!!!» das beliebte sem Aspekt hat sich der Basler
der Fussboden oder einfach Kinderkonzert stattfand. Percussionist Alex Wäber, selber
die eigenen Schenkel: Was Stammgast beim Menuhin Festi-

«Mami, wenn chöme si?»tönt, wurde einbezogen in ein val, auf Anfrage von Intendant
faszinierendes Jugendprojekt Leuchtende Augen hingen ge- Christoph Müller ein Konzept
mit Tanz und Percussion. bannt an der verheissungsvoll ausgedacht, welches er zusam-

beleuchteten Bühne, aufgeregt men mit dem deutschen Tänzer,
Die Vorbereitungen für das Dorf- zappelnde Beine wollten sich Choreograf und Tanzpädagogen
fest sind in vollem Gange. Waren nicht unter dem Stuhl stillhalten, Norbert Steinwarz und dem Per-
werden angeliefert, gestapelt und und immer wieder flüsterte es: cussionisten Olivier Membrez aus
wieder umgeworfen, Tänzer ver- «Mami, wenn chöme si?» Nach Biel bereits 2010 realisiert hatte
passen ihrer Choreografie den Verwaltungsratspräsident Leonz und nun in diesem Jahr erfolg-
letzten Schliff, Musiker brüten Blunschis kindergerecht kurz ge_ reich wieder aufnahm.
ein letztes Mal über den schwie- haltener, dankerfüllter Begrüs-
rigen Stellen, Lichterketten sungsrede war es dann so weit: Begeisternde Gesamtszenen
leuchten auf, und schon rückt die Klein und Gross liessen sich mit_ Seit Februar beschäftigten sich
Putzequipe mit Besen bewaffnet reissen von zwei energiegelade_ rund fünfzig Kinder und Jugendli-
heran und sorgt für Ordnung und nen Jungen, die kurzerhand je ei_ che aus dem Saanenland in zwan-
Sauberkeit. Jetzt kanns losgehen. nen Patent- Ochsner-Eimer zum zig Workshops mit Rhythmus und
- Dies alles und noch viel mehr Schlagzeug umfunktionierten Bewegung. Dabei wurde nicht se-
spielte sich auf der Bühne des und darauf gekonnt ein wirbeln_ lektioniert, die Workshops waren
Festivalzeltes in Gstaad ab, wo des Duett herunterdonnerten, offen für alle, ob mit oder ohne
im Rahmen des Menuhin Festi- dass man nur staunen konnte. Vorkenntnisse. Wie sehr der Tanz
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vom Rhythmus lebt und wie solide
und motivierend da gearbeitet
wurde, zeigten die eifrigen jungen
Menschen denn auch eindrück-
lich. Eine komplexe Choreografie
ohne Risse und Lücken führte die
Schar durch die offensichtlich
inspirierten Festvorbereitungen.
Besonders begeisterten die Ge-
samtszenen, welche auf wenig
aufbauten, um in stetig wachsen-
der Besetzung in einem bunten

Strauss vielfältigster Elemente zu
gipfeln. Selbst der eigene Körper
wurde zum Instrument und er-
wies sich als äusserst unterschied-
lich einsetzbar. Manch eines die-
ser strahlenden, stampfenden,
klatschenden, schlagenden und
herumwirbelnden Kinder dürfte
sich selbst an diesem Abend wohl
in einer ganz neuen Dimension
erfahren haben. Ursina Humm
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